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Inſerate für den Courier werdet an
genommen Jn Leipzig in derO n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

S

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 248. Halle, Sonnabend den 23. October 1841
Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung.
Bei der heute beendeten Ziehung der fur dieſes Jahr zur

Auslooſung beſtimmten Seehandlungs-Prämienſcheine fielen die
noch verdliebenen Haupt Prämien bis einſchließlich 500 Rthlr.
auf Nummer

166,179 mit 5000 Rthlr.
59,661 1000

240,050 500
Berlin, den 20. October 184t.

General Direktion der Seehandlungs-Societät.
(gez.) Kayſer. Wentzel.

Berlin, d. 21. October. Se. Majeſtät der König haben
ergnädigſt geruht:n Den Weg asbeſger und Ober Landesgerichts Aſſeſſor

Gamradt auf Pillupönen zum Landrathe des Kreiſes Stallu
pönen, im Regierungs Bezirke Gumbinnen, zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt von
Wien hier wieder eingetreffen.

Der Hofjägermeiſter, Graf von der Aſſeburg, iſt
nach Meisdorff von hier abgereiſt.

Berlin, d. 19. Oct. General d. Holleben, Jnſpecteur
der Beſatzung der Bundesfeſtungen, iſt von ſeiner Miſſion aus
Frankreich zurückgekehrt und gegenwärtig in Berlin. Wie man
hört, iſt er mit Auszeichnung dort aufgenommen worden. Ganz
beſonders ſoll ſich der Herzog von Orleans fur Preußen und die
deutſche Literatur intereſſiren. Er ſpricht und ſchreibt das Deut-
ſche geläufig und nimmt Kenntniß von jedem neu erſcheinenden
deutſchen militairiſchen Werke.

s Zum 1. Nov. wird eine eigenthümliche Feier im königl.
Opernhauſe ſtattfinden, eine Nachfeier der Grundſteinlegung,
die im September des Jahres 1741 geſchehen iſt vollendet wur
de das Haus jedoch erſt 1743; im Jahre 1742 ſind indeß ſchon
Vorſtellungen darin gegeben worden, bevor es ganz fertig war.
Man wird nun in der gedachten Feſtlichkeit den Lauf des ganzen
Jahrhunderts in ſeinen künſtleriſchen Productionen, immer von
zehn zu zehn Jahren, darſtellen. Mit einer Ouvertüre von

beginnen, und dann eine Scene aus Graun's Oper Caäſar und
Kleopatra folgen und die Abtheilung mit Mozart's Finale aus
Don Juan ſchließen. Jm zweiten Theile wird man Productio-
nen der neuern Meiſter, Beethoven, Weber, Spohr ec., bis
auf Meyerbeer, Mendelsſohn Bartholdy und Lortzing hoören.
Nar die Werke deutſcher Componiſten werden gegeben. Die Dar-
ſtellung alter Scenen geſchieht in dem Coſtume, wie es zu der Zeit
der erſten Auffuhrungen der Werke ublich war. Das Ganze iſt
wer hiſtoriſches Concert, aber aus der vaterländiſchen Ge

ichte.
Breslau, d. 16. Oct. Wir freuen uns, mittheilen zu

können, daß Se. Maj. der König mittelſt Allerhöchſter Kabinets-
Ordre vom 7. October zur Ausführung des hier zu errichtenden
Denkmals Friedrichs des Großen 250 Ctr. altes Geſchuütz ge
währt hat.

Frankreich.Paris, den 17. Oct. Die Kammern ſollen nun ganz be
ſtimmt auf den 23. Dezember einberufen werden.

Es wird mit Recht im voraus aufmerkſam gemacht auf eine
wichtige hiſtoriſch- literariſche Erſcheinung; unter Mitwirkung
des Miniſters Villemain wird eine Sammlung bis jetzt ungedruck-
ter Originalbriefe von Heinrich dem Vierten zur Publikation
vorbereitet; unter 2500 Briefen dieſer merkwürdigen (aus den
Archiven ſtammenden) Collection ſind über 1500 bisher gar nicht
bekannt geweſen.

Die Unterſuchung gegen Queniſſet verwickelt ſich immer
mehr es ſollen an 20 Jndividuen ſo ſtark kompromittirt ſein,
daß ſie zum Theil als Mitſchuldige an dem Attentat vom 13. Sep-
tember betrachtet werden können.

wWroßbritannten und Jrland.
London, d. 13. Oct. Der Themſe-Tunnel ſchreitet raſch

ſeiner Vollendung entgegen, doch hat man es noöthig gefunden,
den Schacht auf der Nordſeite noch etwas länger zu bohren, um
dadurch einen bequemeren Zugang zu gewinnen.
„London, d. 14. Oct. Nach der „„Times“ ware jetzt deſi

nitiv entſchieden, daß Lord Burgherſh der Nachfolger Lord
William Ruſſell's am Berliner Hofe ſein, und Hr. Aſt on
auch ferner Geſandter in Madrid, Hr. Bulwer aber Bot

Friedrich's des Großen eigner Compofition wird der erſte Theil

e e

ſchaftsſekretär in Paris bleiben wird.

See r



Spanuien.
Telegraphiſche Depeſchen. 1. Perpignan, d. 11. Oct.

General van Halen hat die Kommandanten von Montjuiz,
Seu d'Uegel und Cardona abgeſetzt. Vorgeſtern wurde (zu
Barcelona) dekretirt, jeder Militär, der durch Schrift oder Wort
die Rebellion (O'Donnell's oder der baskiſchen Provinzen)
gutheißen werde, ſolle auf der Stelle vor Gericht geſtellt und mit
dem Tode beſtraft werden. Zu Barcelona iſt vorgeſtern eine
Ueberwachungsjunta von der Munizipalität und der Provinzial-
deputation eingeſetzt worden. Ein Bataillon der Nationalgarde
ſteht als Wachtpoſten auf dem Konſtitutionsplatz.

2. Perpignan, d. 13. Oct. Am 10. Oct. wurde zu Bar
celona eine Junta gebildet, die der Conſtitucional Junta des öf
fentlichen Heils nennt. Ein (Zwangs-) Anlehn iſt dekretirt wor
den damit die ausgeſchriedenen Beiträge ſicher eingehen wer
den keine Päſſe (zum Fluchten oder Auswanderny) ertheilt. Die
Miliz okkupirt die Forts und außerdem faſt alle Poſten. Man
organiſirt Freikorps in der Umgegend. Neue Verhaftungen ha-
ben ſtattgefunden, aber noch keine Hinrichtungen. Van Halen
übernimmt das Kommüundo zu Sarageſſa; Zabala erſetzt ihn.

3. Bayonne, d. 13. Oct. Man ſchreibt aus Paſſage
vom 12. October. Die Deputation von Guipuzcoa, vereint zu
Bergara, hat ihr Manifeſt erlaſſen; ſie ruft die Provinz unter
die Waffen. Man hat ſich heute bei Villafranca geſchlagen zu
St. Sebaſtian glaubte man, General Alcala ziehe ſich zurück;
er hat die Miliz von Toloſa entwaffnet; zu St. Sebaſtian ſind
die Meinungen ſehr getheilt.

4. Bayonne, d. 13. Oct. Keine Nachricht von Madrid.
Geſtern um 2 Uhr hörte das Feuer von der Citadelle von Pam-
peluna auf es geht das Gerücht, die Stadt habe kapitulirt.
St. Sebaſtian, woſelbſt ſich, wie es heißt, General Alcal a
einſchließen will, wird in Vertheidigungsſtand geſetzt.

Man hat keine Nachricht aus Madrid vom 9. Oct. we-
der durch den Telegraph, noch auf anderm Wege; Briefe vom
8. Oct. Abends beſagen, es ſei bis dahin Alles ruhig geblieben
noch hatten keine Exekutionen ſtattgefunden.

Aus Pampeluna vom 11. Oct. wird geſchrieben Der
geſtrige Tag war ſchrecklich fur uns; mehr als 1000 Wurfge-
ſchoſſe, von der Citadelle auf die Stadt geſchleudert, richteten
großen Schaden an. Doch wurde der feſte Sinn der Einwoh-
ner dadurch nicht erſchuttert. Die Nationalgarde hatte 17 Todte.
Sie hat ihrerſeits den Artilleriſten auf dem Kaſtel tapfer zugeſetzt
durch zwei Geſchuützſtucke, die auf dem Lorenzothurm aufgepflanzt
waren. Heute um 10 Uhr begann das Feuer von der Citadelle
von Neuem. (Nach obiger telegraphiſchen Depeſche hatte das
Bombardement am 12. Oct. aufgehoört.)

General Ayerbe war mit 7 Bataillons Jnfanterie und
General Zurbano mit 3 Bataillon Fußvolk und 3 Eskadrons
Reiterei den 11. Oct. zu Pampelung erwartet. Auch General
Chacon, der am 4. Oct. von Madrid abgegangen, ſollte bis
dahin eintreffen. Von St. Sebaſtian aus ſind anſehnliche Mu
nitionsvorräthe über Vera und Santeſteban nach Pampeluna di-
rigirt worden. General Ribeiro, der den Exaltirten nicht zu
genügen wußte, hat das Kommando zu Pampeluna dem Briga-
dier Bazong uübergeben. Nach einem Schreiben aus Madrid
vom 8. Oct. ſcheint es, als ſeien 27 bei der geſcheiterten Ver-
ſchwörung komplicirte Jndividuen beſtimmt geweſen, am 9. Oct.
erſchoſſen zu werden unter ihnen der Brigadier Norzagaray,
Unterſekretär im Kriegsminiſterium.

Vermiſchte G.
Die engliſchen Eiſenbahnen tragen jetzt wochentlich

100,000 Pfd. St. ein.

Auf den großen Plätzen des Weſtendes von London
hat man jetzt angefangen Bude- Lichter an die Stelle der Gas
lampen zu ſetzen je ein Bude Licht vertritt drei Gaslampen.

Aus Neapel wird vom 5. October gemeldet: Ein
ſchweres Gewitter hat in voriger Woche hier zu Lande an vielen
Orten großen Schaden angerichtet, namentlich wurde der ge
werbfleißige, am Fuße der Abruzzen und an einem unſcheinbaren
Waldbache gelegene Fabrikort Piedemonte d'Alife auf eine höchſt
traurige Weiſe heimgeſucht. Das Waſſer wurde in wenigen Mi
nuten cin alles zerſtoörender Strom, der die größten Steinmaſſen,
ganze Häuſer und was ſich darbot, mit ſich fortriß. Neben einer
großen Anzahl Pferde, Ochſen und ſonſtiger Thiere verloren blos
in dem Orte Piedemonte an 30 Menſchen das Leben. Viele
konnten ſich nur dadurch retten daß ſie die Decke ihrer Woh
nungen durchbrechend ſich auf die Dächer der nahegeleg. nen Häu-
ſer fluchteten. Das Waſſer kam um 7 Uhr Abends und wuüthete
bis 10 Uhr.

Das „„Allg. Organ für Handel und Gewerbe“ enthält
folgendes Schreiben aus London vom 11. October. Einſturz
des Patcham Tunnels (der London -Brighton Eiſenbahn):
Ich war eben im Begriff, die Beſchreibung der London Brighton
Eiſenbahn abzuſenden, als ſich die Nachricht verbreitete, der
Patcham Tunnel ſei eingeſturzt und habe ein großes Ungluck her
beigeführt. Nähere Berichte ergeben aber Folgendes: Der

Schnellzug, welcher zuerſt den Tunnel paſſirte, gelangte ohne
große Gefahr durch aber das Ende des Tunnels gegen Brigthon
zu gerieth bald in ſolche Bewegung, daß der Einſturz jeden Au
genblick zu erwarten ſtand. Der zweite oder langſame Zug, wel
cher dem Mail- oder Schnellzuge folgte, wurde deßhalb am
nördlichen Ende zum Stillſtehen gebracht, und es verlief nur
1 Minute, als das Brighton- oder ſüdlich Ende des Tunnels
einſtuürzte, ſo daß der Zug, wenn er nicht angehalten worden,
mit 4 bis 500 Perſonen zerſchmettert wäre. Ungeachtet aller
dieſer ſtrengen Lehren wird doch der alte engliſche Eiſenbahn
ſchlendrian allenthalben nachgeahmt. Jn England bleibt beim
Bau der Eiſenbahnen alles beim Alten kleine Erdtransportwa
gen, ſchlechter Tunnelbau und Sorgloſigkeit im Bearbeiten der
Dämme und Einſchnitte. Will man die Engländer nachahmen,
ſo ſtudire man die großartigen Brucken und Viadukte, die Sta-
tionsgebäude und die innere Bequemlichkeit ihrer Privatwohnun
gen, ihren Maſchinen und Schiffbau; das Andere haben wir
(in Deutſchland) größtentheils beſſer und ſchoner. Schon in der
vorigen Woche war außer dem Ungluck im Copphold-Einſchnitt
eine Lokomotioe im Haywordsheath Tunnel aus dem Geleiſe ge
ſprungen und hatte durch den Stoß gegen die Seitenmauer eine
Erſchütterung hervorgebracht, welche den Mortel löſete und
Stücke herabriß, ſowohl von Ziegel- als Kreideſteinen. Die un
glucklichen Reiſenden glaubten ebenfalls der Tunnel ſturzte ein
und konnten nur nach und nach beruhigt werden. Eine Stunde
ging verloren und große Beſorgniß wurde in Brighton erregt,
wo die Familien mit Angſt und Zagen an das Schickſal der Jhri
gen dachten. Keine Eiſenbahn hat ſo viel Unfälle in kurzer Zeit
aufzuweiſen, und ich furchte, die hohen Kreideböſchungen und der
gewiſſenloſe Tunnelbau, wo das Waſſer in Stromen durchfließe,
werden noch vielen Menſchen das Leben koſten und den Aktionärs
großen Schaden zufuügen. Wahrſcheinlich haben geldgierige En
trepreneurs ohne Rechilichkeitsgefuhl dieſen ſchlechten Bau her-
beigefuührt, indem ſie Material und Arbeit erſparten.

Zu Mancheſter iſt der Keſſel einer Dampfmaſchine ge-
ſprungen, webei ſieben Arbeiter umgekommen ſind und mehrere
andere ſchwer verletzt wurden.

Kr



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde meine Frau von einem
Knaben glucklich entbunden.

Cönnern, den 20. October 1841.
Dr. Grillo.

T

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Zum freiwilligen Verkauf der zum Nachlaſſe
des hier verſtorbenen Kohlenfactors Keßler
gehörigen Grundſtucke, als

der zu Eisleben am Geiſtthore unter den
Nummern 482 und 483 belegenen beiden
Wohnhauſer nebſt Garten und ſonſtigem
Zubehör, abgeſchätzt zu 3820 Thlr. 4Sg.

8 Pf.
2) von zwei Acker Land in Helftaer Feld

flur am Mühlwege auf die Lanewehr fto
ßend, zum Taxwerth von 200 Thlr.

8) von ein Acker Garten, jetzt Wieſe, in
Eisleber Feldflur an der Waſſerrinne, ab-
geſchätzt zu 110 Thlr.

iſt auf den Antrag der Keßlerſchen Erben ein
öffent icher Bietungs Termin auf

den 20 Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt.

Die Taxe und das Hypothekenbuch können
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Eisleben, den 15. October 1841.
Königl. Preuß. Land und

Stadtgericht.
Ein junger Mann wuänſcht eine Schenkwirth

ſchaft oder ein kleines Materialgeſchaft in einer
Stadt oder in einem Dorfe zu pachten dage-
gen werden prompt nachgewieſen: Capitale
von 100 bis 1000 und bis 11,000 Thlr.,
ſowie ein zu kaufender ſehr ſchöner Garten
hierſelbſt durch das Comm. Bureau des A.
Kuckenburg, kl. Ulrichsſtr. Nr. 977.

Heute Abend Gänſebraten bei
L. Voigt.

Ein junger Menſch, welcher 3 Jahre
als Oekonomie- Lehrling auf einem Ritter-
gute gelernt, ſucht unter beſcheidenen An
ſpruchen eine Verwalterſtelle.

Naähere Nachricht ertheilt
der Oberverwalter Hickethier

auf Rittergut Gleine bei Freiburg.

Geſucht
wird ein Landgut von 8000 Thlr. und eins
von 15 bis 18,000 Thlr. desgleichen ein
Rittergut von 30 bis 40,060 Thlr. von
reellen Kaufern. Offerten werden erbeten
im Gaſthof zum rothen Roß vor dem Leip-
ziger Thore in Halle.

Sonntag den 24. u. 25. Oct. iſt Ge
legenheit nach Dölau zur Kirmeß

Eckert.

4

Die Krankheiten der

Jm Verlage von J. Tr. Wöller
in Leipzig iſt erſchienen und vorräthig bei
Schwetſchke u. Sohn:

Haut,
Haare und Nägel am menſch-
lichen Körperz oder gründlicher Un-
terricht für das nichtärztliche Publikum,
wie alle Hautausſchläge und dahingehö-
rige Krankheiten als: Scharlach, Ma-
ſern, Rötheln, Blattern, Gürtel, Roſe,
Neſſelfrieſel, Krätze, Flechten, Froſtſchä
den, Schrunden, Leberflecke, Hitzblätter
chen, Sommerſproſſen Warzen, Hühner-
augen, Fußſchweiße u. ſ. w. auf die leich
teſte und ſicherſte Weiſe verhütet und ge
heilt werden können, und Angabe der
Umſtände, wobei man unerläß-
lich einen Arzt zu Rache ziehen
muß. Nebſt einer Abhandlung über die
Krankheiten, der Kopf- und Barthaare
und der Nägel, namentlich wie man das
Ausfallen und Grauwerden der Haare ver-
hindern, den Haarwuchs kahler Stellen
befördern, rothe Haare ſchwarz färben
kann u. ſ. w. Von Dr. C. A. Berg
mann, prakt. Arzte. Dritte verm. Auf-
lage. 8. 12 gGr. oder 15 Ngr. od. Sgr.
oder 54 Fr. rhein.

Die zweckmäßigſte Diät und Le-
bensordnung für Hämorrhoi-
dalkranke. Ein unentbehrliches Noch-
und Hülfsbüchlein für Alle, welche an
blinden, fließenden oder ſchleimigen Ha-
morrhoiden und den mit der Hämorrhoi-
dalkrankheit verbundenen mannichfaltigen
Unterleibsbeſchwerden und andern läſtigen
Uebeln leiden und die bewährteſten Maß-
regeln kennen lernen wollen durch deren
Befolgung ſie gründlich geheilt werden
können.
handlung über die Verhütung und Hei-
lung der Hämorrhoidalkrankheit durch das
kalte Waſſer. Nach vieljährigen eigenen
Erfahrungen bearbeitet von Dr. K. A.
Koch, prakt. Arzte. Dritte, vielfach ver
mehrte Aufl. 8. (160 Seiten.) br. 15
gGr. oder 19 Ngr. oder Sgr. oder 1 Fl.
8 Fr. rhein.

Das beſte Zeugniß für die große Nützlichkeit
dieſer Schrift ſind wohl die belobenden Beurthei-
lungen der frühern Auflagen in kritiſchen Zeit
ſchriften und namentlich in einer der gediegenſten
mediciniſchen (Heckers Annalen 2r Jahrgang
Nr. 3.), wo die Anfchaffung dieſes Buches allen
Leidenden angelegentlichſt anempfohlen worden iſt.

Für mein Materialwagren Geſchäft ſuche
ich zum ſofortigen Antritt einen Commis,
der ein tüchtiger gewandter Verkäufer und
en angenehmem Aeußern ſein muß.

Der Kaufmann Peckolt
in Merſeburg.

Nebſt einer ausführlichen Ab

T

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke

CEivil und criminalrechtliche
Abhandlungen

aus dem gemeinen und Preußiſchen Rechtv.
Von C. Haushalter. gr. 8.

Preis 121/ Sgr.
geh.

Wollenes Strickgarn,
engl. und deutſches in allen Farben, ſowie
Berliner baumw. Strickgarn bei

F. S. Nortzel, Schmeerſtr.
Ferd. Nortzel, gr. Klausſtr.

Dienstag den 26. October wird der
Gotthards Teich gefiſcht. Daß an dieſem
Tage warm und kalt geſpeiſt wird, und
der Anfang des erſten Zuges halb 8 Uhr
geſchieht, mache ich meinen wertheſten Freun
den und Bekannten hiermit bekannt.

Merſebarg, den 19. Oct. 1841.
Beyer.

Reiſegelegenheit.
Es geht fortwährend alle Tage, Vor-

mittags der Perſonenwagen nach Merſeburg,
Weißenfels und Naumburg und ſo zurück.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Leipzigerſtraße.

c I Erziüeherim kann sofort
in einer sehr achtbaren adeligen Fa-
milie eine Stelle mit 150 200 Thlr.
Gehalt, nach Verhältniss ihrer Leistun-
gen, erhalten. Meldungen nimmt das
Versorgungs Bureau von O. Tren-
delenburg in Berlin, Kronenstr.
Nr. 27, an.

Die erſte Sendung von extrafeinem Lu-
neburger und feinem Braunſchw. Landflachs
empfing und verkauft billigſt

Aug. Schröder in Alsleben.

Feine wollene Strickgarne in einigen 50
Farben hat erhalten zu billigen Preiſen

A. Schröder in Alsleben.
m

Feine Weſtph. Butter à 52/, Sgr. und
feine Holland. Butter à 6 Sgr. pro
verkauft

A. Schröder in Alsleben.

Eine gebildete Wirthſchafterin von ge
ſetzten Jahren, die ſchon langere Zeit allein
einer Landwirthſchaft vorgeſtanden, und ſehr
gute Atteſte vorzuzeigen hat, kann ſofort
ein Unterkommen auf einem Rittergute in
der Naähe von Halle finden. Abſchriften
ihrer Atteſte nebſt Adreſſe nimmt die Ex
pedition d. Bl. unter Adreſſe BB. portotrei
bis zum 28. d. M. an.
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Wichtige neue Schrift.
So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Clemenkine
oder

die Frommen und Altglänbigen
unſrer Tage.

Von
D. Karl Gottlieb Fretſchneider,

Oberconſiſtorialdirector und Generalſuperintendent
zu Gotha.

gr. 8. geh. Preis 1 Thlr.
alle, im October 1841.8 C. A. Schwetſchke und Sohn.

Die Niederlage
der

Cigarren Rauch- und Schnupftabacksfabrik

George Prätorteis in Beim
fur Halle und Umgegend, iſt einzig und allein in der Leipziger
Straße Nr. 397, nahe der alten Poſt, bei V. A. Ia Baume,
fruüher Factor der jetzt erloſchenen Firma G. Prätorins
Brunzlow.

F V W

ParisLichtschirm e.
Papier Prägung in verschiedenen Farben und Desseins empfiehlt zu den
Preisen von 6 bis I10 Sgr. p. Stück

Halle. O. A. Kummels Kunsthandlung.
7 o r i lich empfehlenswerthe WerkeS Weihnachtsgeſ chenken für Theologen.

Bei uns iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Büchner, A. G., Bibliſche Real- und Verbal-Hand-Concordanz
oder exegetiſch homiletiſches Lexicon c. Sechste Auflage, vermehrt und verbeſſert
von D. H. L. Heubner. gr. V. Preis: 3 Rthlr. 25 Sgr. (3 Rthlr. 20 gGr.)

Guerike, H. E. F., Handbuch der Kirchengeſchichte. Vierte
vermehrte und verbeſſerte Auflage. 2 Bde. gr. 8. Verlag der Gebauerſchen Buchh.)

Preis: 4 Rkthlr.
Stier, R., Epiſtelpredigten für das chriſtliche Volk. Ein vollſtän

diger Jahrgang beſonders zum Vorleſen in Landkirchen eingerichtet. gr. 4.
Preis 2 Rthlr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.Halle.

Montag den 15ten November von fruh
9 Uhr an, und nothigenfalls am folgenden
Tage, ſoll der Holzbeſtand auf dem Nieder
ſchmoner Antheil der Wuſte von Ober-
ſchmon bei Querfurt, beſtehend in meh-
reren Hundert Eichen und Birken, zum Theil
Nutzholz, in Folge der Separation meiſtbie-
tend, nach Umſtänden entweder im Einzelnen
oder im Ganzen, unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen an Ort
und Stelle verkauft werden.

Oberſchmon, d. 29. Sept. 1841.

Hierdurch beehre ich mich, einem hieſi-
gen und auswartigen Publikum die ergebene
Anzeige zu machen, daß ich von heute an,
neben meinem Blumen- und Modes
waaren-Geſchäft, noch ein Verkaufs-
lokal, Leipzigerſtraße No. 279 neben der al-
ten Poſt eröffnet habe und werden in dem
ſelben ganz dieſelben Artikel wie in meinem
Hauptgeſchaft in der großen Utrichsſtraße
vorrathig ſein, ſo wie auch jede Beſtellung
in Putz und Modeartikel daſelbſt angenom
men und aufs prompteſte ausgefuührt wird.

Halle, d. 49. October 1841.

E. Schufſfenhauer,
große Ulrichſtr. No. 75 und Leipzigerſtr.

No. 279 neben der alten Poſt.

Die neueſten Winterhute in allen Far-
ben und Stoffen, Velpelhuüte, das Stück
von 20 Sgr. an, Hauben, Kragen, Sticke-
reien, Bander und Blumen, ſind ſo wie
viele andere Artikel zum billigſten Preis
vorrathig bei

E. Schuſfenhauer,
große Ulrichſtr. No. 75 und Leipzigerſtr.

No. 279 neben der alten Poſt.

(Freienfelde.) Sonntag den 24.
October findet in meinem Locale eine Un-
terhaltungs- und Ballmuſik ſtatt, auch giebt
es friſche Pfannkuchen, wozu ergebenſt ein

ladet P. de Bouché.
Die in Commiſſion habenden ruühm-

lichſt bekannten Tabacke und Eigarren
aus der Fabrik des Herrs Theod. Ro
ch oll in Minden erlaube ich mir einem
verehrten rauchenden Publikum mit dem
Bemerken zu empfehlen, daß das Lager
jetzt wieder vollſtändig aſſortirt iſt.

Ferdinand Stahlſchmidt.
Beilage



Beilage zu Nr. 248
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den 23. October 1841.

Spanien.Verſpaätete Briefe aus Madrid vom 5. Oct. melden, Es-
partero habe, nach Eingang der erſten Berichte von O'Donnell's
Aofall, die Offiziere der in der Hauptſtadt liegenden Regimenter
(die von der Garde ausgenommen) vor ſich beſchieden und ſie ge
fragt, ob er auf ſie rechnen könne; alle erklärten darauf, ſie
ſeien bereit, jedes Opfer zu bringen, um die beſtehende Regie-
rung aufrecht zu halten. Zu Cadix hat eine raſende Rotte die
Bureaus des Journals el Globo geſturmt und den Redacteur
mißhandelt, einzig unter dem Vorwand, er habe in einem Ar
tikel vom 28. Sept. nicht mit gebuhrender Achtung von Madame
Espartero geſprochen.

Lerida, Tarragona und Gerona haben ſich gegen die Chri-
ſtinosbewegung erklart.

Zu Bilbao iſt am 5. Oct. der Königin Marie Chriſtine
der Eid der Treue unter großen Feſtlichkeiten geleiſtet worden
die Stadt war illuminirt; es wurden Reden gehalten und bas-
kiſche Tanze ausgefuhrt.

Vermiſchtes.Neben dem regelmäßigen Boxerkampf beſteht in Eng-
land eine irreguläre Abart deſſelben unter dem Namen Up and
dovn ſight (Kampf auf und ab). Ein ſolcher fand vor einigen
Tagen in dem Dorfe Nurbury bei Stockport zwiſchen einem jun-
gen Feldarbeiter Perry und einem Kohlengräber Hadfield vor
mehreren hundert Zuſchauern ſtatt. Der Kampfpreis betrug
ſechzehn Schillinge. Die Kämpfer weren bis auf Strumpfe und
Schuhe und eine Binde um die Lenden ganz entkleidet. Gleich
im erſten Gang verſetzte Hadfield ſeinem Gegner, nach Neger-
art, mit dem Kopf einen Stoß auf die Bruſt; Perry ſtürzte zu-
ſammen, und Hadfield droſſelnd über ihn her, während ein Theil
der Zuſchauer rief: Gib's ihm, Jack, daß er keine Kartoffeln
mehr ißt. Endlich erſchien ein Polizeikonſtable, und machte den
Sieger vom Beſiegten los; letzterer war eine Leiche, der Kopf
ſtoß hatte ihm ein Blutgefaß in der Bruſt zerſprengt. Hadfield,
die beiden Sekundanten und die unparteiiſchen Zeugen, unter
denen ein Bruder des Erſchlagenen, ſind verhaftet, um als Ur-
heber und Gehulfen wegen Todtſchlags vor die Aſſiſen geſtellt
zu werden. Combattanten und Publikum zeigten ſich in der gan-
zen exemplariſchen Rohheit des ſüßen Poöbels von Alt-England.

T Fonds und Geld-Cours.
I --DZ
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21. October.
Weizen 2 thl. 1 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf.
Roggen 1 5 e 141 3Gerſte 22 6 25Hafer 17 46Magdeburg, den 21. Ocktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 70 thl. Gerſte, 23 25 thl.Roggen 36 38 Hafer 15 164
Fruchtmarkt.

Berlin, d. 18. Oct. Das Getreidegeſchaft blieb auch
wahrend der ganzen vorigen Woche ſehr lebhaft, und es fanden
bedeutende Umſatze in Weizen und Roggen ſtatt, waährend die
Vorrathe am Waſſermarkt faſt gänzlich geraääumt ſind. Die Mei-
nung fur Weizen hat ſich mehr gehoben, und Spekulanten zahl-
ten fur ſchwimmende Partieen durchſchnittlich 4 à 5 Rthlr. hö
here Preiſe, als vor acht Tagen. Es fehlt an Verkaufern, ins
beſondere an Abgebern auf Fruühjahrslieferung, für welchen Ter-
min 75 Rthlr. fur 88 b zur Halfte gelben und weißen ſchlef.
Weizen gefordert wurden bunter poln. wurde mit 72 Rthlr.,
hochb. mit 73 à 74 Rthlr., weißer bis 75 Rthlr. anfanglich be
zahlt, zuletzt wurde davon nichts offerirt, und nur ſchleſ. ſchwim
mende Waare war mit 72 à 73 Rthlr. zu haben. Die Zufuh-
ren an unſerm Landmarkt bleiben noch immer ſehr ſchwach, da
die Landleute wohl noch zu ſehr mit Beſtellung der Aecker be
ſchaftigt ſind. Schöner 88/89 t uckerm. bedang 71 à 72 Rthlr.
Roggen fehlt am Waſſermarkt, und wurde eine Partie 82/83 t
alter vom Boden mit 40 Rthlr. verkauft, pr. October 82 b
40 Rthlr. gefordert und bezahlt, pr. April k. J. in Folge des
lebhaften Verkehrs in Stettin fur dieſen Termin bis auf 39 à
38 Rthlr. in die Höhe getrieben. Gerſte ohne Handel unver-
andert. Hafer pr. October mit 17 Rthlr. offerirt, pr. Fruhjahr
171 Rthlr. gefordert. 17 Rthlr. bezahlt pr. 46/47 U.

Sommer-Rubſen in Connoiſſement war mit 83 Rthlr.
angetragen, 82 Rthlr. war dafur zu bedingen. Kleeſaat wie
letzt gemeldet. Die Vorrathe ſind durch Abſendunzen nach Ham-
burg ſehr zuſammengegangen. Neue Waare fehlt noch.

Rüböl ſchwankend im Preiſe, pr. Oct. 17 à 17 Rthlr.,
Nov. 16 à 15 Rthlr., Dec. 15 à 147 Rthlr., Febr. Marz
15 Rthlr. ohne Nehmer, Marz/ April 148/, Rthlr. nominell, in
Loco 161/, à 17 Rthlr., nach Qualitaten. Raffin. Ruböl
18 à 183 Rthlr. Leinöl 121 Rthlr. Br., 121 à 121
Rthlr. bez. und Geld. Hanföl 13 à 13 Rthlr. ohne Kauf-
luſ. Raffin. Hanföl 141 à 143 Rthlr. Palmöl
13 Rthlr. Br., nach Qual. 123/, à 12 Rthlr. Geld. Süd-
ſeethran, weißer 95/g à 98/, Rthlr., raffin. 111 à 113
Rthlr. Robbenthran, weißer 13 Rthlr., gelber 12 Rthlr.
Talg, hieſiges Lichten- 18 à 18 Rthlr., Seifen- 16 à
161 Rthlr.

Spiritus 153 à 151 Rthlr. pr. 10,800 pCt.



Waſſerſtand zu Halke
am 22. October:

Oberhaupt 4 Zu 11 Zoll.
5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. October 14 Zoll unter 0.

Unterhaupt

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. October

Hr. Geh. Rev. Rath Bresner a. Cöln. Hr.
Hr. Geh. Rath Pfeiffer a. Merſe

Hr. Pr. Lieut. Melchert
Hr. Rentier Engler a. Eſchweda

Jm Kronprinzen:
Amtsrath Coßmann a. Breslau.
burg. Hr. Kapit. v. Bilfinger a. Berlin
a. Magdeburg
phan u. Hr. Kreisthierarzt Wegner a Aachen.
Bertinetti a Berlin
Dechant Meiner a. Nordhauſen.
born.

Stadt Zürch: Hr. Partik. Clarid a England.
a. Frankfurt. Hr. Kaufm Aſten a. Eiſenach.
a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Pentzel a. Frankfurt.

Hr. Steuer Jnſp. Otto a. Wriezen. Hr.
Hr. Fabrikbeſ. Tetzner a. Pader

Die Hrrn. Kaufl. Friedländer u. Weſener a. Berlin Froſt
a. Rheims, Carow a. Breslau u. Arnheim a. Hamburg.

a. Lädenſcheid.

Goldaen Ring:

Goldnen Löwen:
walde.

Schwarzen Bär:
chen.

Stadt Himburg:

Hr. Arzt Dr. Ste
Hr. Dr. Veit u Mad.

Elberfeld
feld a. Köthen.

Hr. Partik. Salomo
Hr. Kaufm. Franke a. Barby.,

Hr. Kauſm. Dicke mann a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Rodermund a. Hannover.
Kenſing a. Stettin.

Hr. OAmtm. Neubauer a. Pekersrode.
Stuck. Eiſenlohr, Hausrath u. Scdellenberg a. peidelberg Hr. K ufm.
Weiſand a. Grüneberg.

Die Hrrn. Stud. Wehrmann u. Troſt a. Srrifö
Die Hrrnu.

Rüdiger a Koblenz,
Kaufm. N. ue a. Bremen.

Einn Schönnu u. Hr. Bergh. Rhone a. Sangerhauſen.
Mojors Graf v. d. Schulenburg u. Schelz a. Erfurt.
Heffmann u. Pfeiffer u. Hr. Partik. v Behr a. Berlin.
Stud. v. Wislar u. Gleichen a. Schleſien u. Nilſon a. Jena. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Nelden.

Hr. Kaufm. Schonburg a. Kaſſel.

Goldne Kugel: Hr. Geometer Eggers a. Kalbe.
Hr. Caud. medl Fiſcher a. Berlin.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Findeiſen a. Berlin.

Die Hrru.

Hr. Kaufm. Geisberg a Brandenburg.

Kaufl. Junge a. Berlin, Bertrim a. Paſewalk u.
Pr. Partik. Schwamoach a. Dresden. Pr.

Frau OLGRäathin Berger a. Königsberg
Die Hrru Architekten Göfting u. Leinau a. MüUn

Hr. Kaufm. Fiſcher u Hr. Mechanikus Hirſchmann a. Bern
Hr. Kaufm. Blönitz a. Kitzingen.

Hr. Steuer
Die Hrrn-

Die dern. Stud-
Die Hrrn-

Hr. Stifts Jnſp. Spangenberg

Die Hrrn. Kaufl. Eberloh u. Blume a.
Hr. Juſtizrath Man-

Hr Oekon. Kirchhef
Hr. Kaufm. Leh

Bekanntmachungen.
Ein kleines hellgrunes Flaſchchen mit

vergoldeter Kapſel iſt verloren worden. Der
Finder wird gebeten, daſſelbe an Herrn
Göhren im Kronprinz zu Halle gegen eine
Belohnung abzugeben.

e eWintermuützen fur
in Pelz und Tuch, franzöſiſcher Waare,
Tallup, verſchiedenen Farben Sammt
und Pluüſch, geſchmackvoll in neueſter Fa
çon gearbeitet, empfiehlt ſehr billig

J. Staginnus in der alten Poſt.
Glacé- Handſchuhe, Gummi--Hoſentra

ger in Seide und Wolle, Cravatten, Shlipſe,
Vorhemdchen, Geldbörſen, Eau de Cologne,
en gros und en detail, und mehrere an
dere paſſende Artikel in großer Auswahl bei

J. Staginnus in der alten Poſt.
Filz- und franzöſiſche TeſſinHuüte

ſehr fein, neueſter Façon, bei
J. Staginnus in der alten Poſt.

DoppelCaſtor Filzſchuhe, ganz was
Schönes fur Damen, wie auch ordinare
Doppelſchuhe ſehr billig bei

J. Staginnus
in der alten Poſt und gr. Steinſtr.

Theater- Anzeige.
Sonntag den 24. Oet. zum Erſtenmale:

Hutmacher und Strumpfwirker, oder die
Ahnfrau in der herrſchaftlichen Scheune,
Poſſe in 3 Akten mit Gefang von
Neſtroy.

Von Sonntag den 24. Oet. an iſt der An
fang der Vorſtellungen um G Uhr.

Montag den 25. Oect Die weiße Dame,
Oper in 3 Akten von Bojeldieu.

W. Jſoard.

Herren

mir jetzt eine
Neben meinem Material-, Deſtillations und Landesprodukten Geſchäft habe ich

Oelraſſimerienach der neuern und beſten Art angelegt, und da ich ſtets das beſte Ruüböl dazu von
meinem Schwiegervater, dem Herrn Muhlenbeſitzer Kamprad, erhalte, bin ich in

Stand geſetzt, ein nichts zu wünſchen übrig laſſendes raff. Brennöl
zu liefern, welches ich im Detail mit 5 Sgr. pro h verkaufe, und an Wiedervev
kaufer bei Partieen einen angemeſſenen Rabatt bewillige, zu welchem letztern Zwecke ich
ſtets ein ſtarkes Lager halten werde.

Halle.

Zwei Apotheken in nicht zu klei
nen Städten des Königreichs Preußen (mit
Ausnahme von Weſtphalen und der Rhein-
provinz) werden zu kaufen geſucht.
Hierauf Reflectirende belieben ihre Offerten
in frankirten, mit A. Z. bezeichneten Brie-
fen an die Expedition d. Bl. einzuſenden.

Holz verkauf.
Es ſollen Montag den 1. November,

früh 9 Uhr, in Kölzen zu Zaſchwitz eine
Quantität gutes Nutz und Brennholz, beſte-
hend aus Wipfel-Rüſtern, Eichen, Buchen,
Erlen und Pappeln auf dem Stamme meiſt
bietend verauktionirt und verkauft werden.
Die Bedingungen ſollen vor dem Termine
bekannt gemacht werden. Der Sammelplatz
iſt in der Schenke früh 9 Uhr zu Zaſchwitz.

M. Wellhauſe.

Heute empfing neue Sendung

Erfurter Schuhe
Jeun Dinges,

am Kronprinz Nr. 912.

Ernſt Vecker, Strohhof.
Sonnabend Karpfen. Sonnabend und

Sonntag friſchen Apfel und andern Kuchen
bei Kuhne auf der Maille.

Eine Gartnerei in Halle, ſeit Jahren
ſchwunghaft betrieben, ſteht zu verpachten und
Neujahr zu uübernehmen. Hierauf Reflectiren-
den wird Herr Bluhm, (Strohhof N. 2098

wohnhaft) das Nähere zu ſagen die Güte haben.

Auf den Sonntag als den 24. Oct. wird
die Nachkirmeß in Schlettau gefeiert, wozu

ergebenſt einladet

Wittwe Schmidt.

Auf dem Rittergute in Oppin wird zum
bevorſtehenden Neuen Jahr ein unverheirag-
theter Hofmeiſter geſucht, und kann ein ſol
cher mit guten Zeugniſſen verſehen ſich da
ſelbſt melden.

—EAJ

Gute Betten werden billig verkauft bei
Goldſchmidt in Halle unterm rothen
Thurm Ecke Nr. V.

e
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